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Foto: Siegfried Ostermann

Das neue Jahr hat für uns alle mit einem Schock begonnen, an-
gesichts des Dramas in Crans Montana. Es fehlen immer noch die 
Worte dafür. Umso wertvoller war der Moment, als am 9. Januar 
so viele Menschen zusammen stillstanden und der Opfer, ihrer 
Familien, Angehörigen und Einsatzkräfte gedacht haben. Die vie-
len Gesten und Zeichen der Solidarität waren eindrücklich und 
haben mich tief berührt.

Immer noch liegen zahlreiche junge Menschen auf Intensiv-
stationen in verschiedenen Ländern. Für sie hat sich das Leben 
radikal verändert. Vor ihnen liegt ein langer und keineswegs 
leichter Weg zurück ins Leben. Umso dankbarer und gleichzeitig 
beeindruckter bin ich von den vielen Zeugnissen jener Frauen und 
Männern, die ein ähnliches Schicksal erlitten haben: Mit ihren Er-
fahrungen, die geprägt sind von Schmerzen, vielen Operationen, 
Ablehnung und sogar Mobbing, aber auch von treuer Begleitung 
und hingebungsvoller Pflege geben sie Hoffnung und Mut, dass 
ein Leben möglich ist, aber es ist ein anderes Leben.

Im letzten Mitteilungsblatt habe ich geschrieben, dass die Seel-
sorgenden eine besondere Aufgabe haben, nämlich «Zeit zu 
schenken – ein tröstendes Wort, schöne Musik oder eine Geste 
der Verbundenheit und Nähe». Das möchte ich heute nochmals 
unterstreichen. Denn genau daraus entsteht Weggemeinschaft – 
ein Miteinander, das gerade auch in schweren Zeiten trägt.

Ich freue mich auf das gemeinsame Unterwegssein in diesem 
neuen Jahr: durch Freude und Leid, durch Angst und Zuversicht, 
im Vertrauen darauf, dass wir getragen sind von dem, der sagt: 
«Ich bin bei euch bis zum Ende der Welt.»
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Offizielle Infos
Sie möchten Ihre Kommunikationsfähigkeit in den Dienst der katholischen Kirche des Kantons Freiburg 
stellen und sich an einer sinnvollen Aufgabe beteiligen? Werden Sie Teil unseres Kommunikationsteams 
und helfen Sie mit, unsere Kirche in einem lebendigen, zweisprachigen Umfeld sichtbar zu machen.

Die katholische Kirche im Kanton Freiburg sucht für die deutsch- und die französischsprachige Bistums-
region per 1. März 2026 oder nach Vereinbarung

eine/n Mitarbeiter/in Kommunikationsdienst zu 60%-100%, mit Arbeitsort Freiburg.

Ihre Aufgabengebiete:
•	 Mitwirkung an der Produktion und Verbreitung von Inhalten für alle Kommunikationsmedien, ein-

schliesslich der sozialen Netzwerke und multimedialer Medien (Medienberichterstattung, Ver-
anstaltungskommunikation, …).

• 	Entwerfen und Erstellen von internen und externen Kommunikationsmitteln, die auf verschiedene Ziel-
gruppen zugeschnitten sind, insbesondere das zweisprachige Publikum des Kantons.

• 	Mitarbeit bei innovativen Projekten, um die Sichtbarkeit der Kirche zu stärken.
• 	Mitarbeit bei der systematischen Analyse von Kommunikationsmassnahmen, deren Impact und der Ab-

leitung geeigneter Optimierungsmassnahmen.
• 	Enge Zusammenarbeit mit den bischöflichen Beauftragten, der Co-Leiterin des Dienstes und den rest-

lichen Teammitgliedern, um die Kommunikationsmassnahmen zu koordinieren.

Wir erwarten von Ihnen:
•	 Anerkannter Abschluss in digitaler Kommunikation und Multimedia; Kenntnisse in Theologie sind von 

Vorteil.
•	 Beherrschung von IT-Tools und den wichtigsten digitalen Kommunikationsmedien.
•	 Beherrschung der deutschen Sprache und sehr gute Kenntnisse der französischen Sprache, idealer-

weise zweisprachig.
•	 Organisationsfähigkeit, Teamgeist und Selbstständigkeit.
•	 Fähigkeit, mehrere Projekte gleichzeitig innerhalb der vorgegebenen Fristen durchzuführen.
•	 Interesse an der Kirche, ihren Aufgaben und ihrer Entwicklung.
•	 Gelegentliche Verfügbarkeit abends und am Wochenende.

Wir bieten Ihnen:
•	 Eine abwechslungsreiche, stimulierende und kreative Tätigkeit.
•	 Flexible Arbeitszeiten.
•	 Anstellungsbedingungen gemäss den Richtlinien für das Verwaltungspersonal der Katholischen Kirche 

des Kantons Freiburg.

Weitere Auskünfte erteilen Ihnen gerne: Co-Leiterin Petra Perler, petra.perler@kath-fr.ch oder 026 426 34 19.

Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten Sie bis zum 31.01.26 an: Katholische 
Kirche, Boulevard de Pérolles 38, 1700 Freiburg, oder per E-Mail: rh@cath-fr.ch

mailto:petra.perler%40kath-fr.ch?subject=
mailto:rh%40cath-fr.ch?subject=
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Offizielle Infos

Arbeiten, wo andere ihre Freizeit verbringen? Das Sense Oberland ist eine idyllische Tourismusregion in den 
Deutschfreiburger Voralpen (Schwarzsee), die mit unverfälschter Natur und vielfältigen Sportmöglichkeiten 
punktet. Die Seelsorgeeinheit Sense Oberland besteht aus fünf Pfarreien mit engagierten Freiwilligen, die 
mit Freude den Glauben leben. Die katholische Kirche in der Bistumsregion Deutschfreiburg sucht 
per sofort oder nach Vereinbarung

einen Priester / Pfarradministrator (30%-50%) oder

eine/n Pfarreiseelsorger/in (30%-40%) für die SE Sense Oberland

Ihr Aufgabenbereich als Pfarreiseelsorger/in oder Priester:
·	 Gestalten und Mitgestalten von Gottesdiensten und Feiern
·	 Trauergebete, Bestattungsfeiern und Begleitung der Angehörigen, Seelsorgegespräche
·	 Begleitung, Unterstützung und Förderung von Ehrenamtlichen, Vereinen und Gruppen
·	 Erteilen von Religionsunterricht; Sakramenten-Vorbereitung
·	 Mitarbeit im Seelsorgeteam der Seelsorgeeinheit

Als Priester zusätzlich:
·	 Feier von Sakramenten

Als Pfarradministrator zusätzlich:
·	 Verantwortung der Seelsorge in der SE (zusammen mit dem Seelsorgeteam)
·	 Moderation des Seelsorgeteams in Zusammenarbeit mit der Co-Leitung

Wir erwarten von Ihnen:
·	 Eine abgeschlossene theologische Ausbildung oder die Bereitschaft, sich in Theologie oder Religions-

pädagogik weiterzubilden
·	 Berufserfahrung und partizipativer Leitungsstil
·	 Eigeninitiative, Selbständigkeit, Organisationstalent
·	 Team- und Kommunikationsfähigkeit
·	 Freude am Glauben und an der Arbeit mit Menschen
·	 Aktive Vernetzung vor Ort
·	 Von Vorteil: Wohnsitz in der Seelsorgeeinheit, Führerausweis

Wir bieten Ihnen:
·	 Eine interessante und vielseitige Tätigkeit
·	 Unterstützung durch ein engagiertes Seelsorgeteam
·	 Unterstützung durch motivierte Mitarbeitende in Räten, Gruppen und Vereinen
·	 Gute Infrastruktur in einer sehr schönen Umgebung
·	 Anstellungsbedingungen nach den Richtlinien der Kantonalen Kirchlichen Körperschaft (KKK)

Weitere Auskünfte erteilen Ihnen gerne: Kathrin Meuwly, Stellvertretende Bischöfliche Beauftragte,  
077 412 12 35, kathrin.meuwly@kath-fr.ch

Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte ab sofort bis zum
31. Januar 2026 an: Bistumsregion Deutschfreiburg, Boulevard de Pérolles 38, 1700 Freiburg,  
oder per E-Mail: bistumsregion@kath-fr.ch

mailto:kathrin.meuwly%40kath-fr.ch?subject=
mailto:bistumsregion%40kath-fr.ch?subject=
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Offizielle Infos

Verabschiedung Norbert Talpas

Nach 18 Jahren engagierter Tätigkeit als Seelsorger beendet Norbert seine Stelle per Ende Februar 2026 
in gegenseitigem Einvernehmen. In dieser langen Wegstrecke hat er die Pfarrei mit seinem offenen Ohr, 
seiner Zuverlässigkeit und seiner menschlichen Präsenz wesentlich geprägt. Norbert ist ab sofort von 
seinem Dienst entbunden.
Norbert sucht eine neue Herausforderung und öffnet damit ein neues Kapitel seines beruflichen Weges. 
Wir danken ihm herzlich für seinen langjährigen Einsatz und wünschen ihm für die Zukunft Inspiration, 
Gelingen und Kraft auf dem weiteren Lebenspfad.

Verabschiedung Piet Cuijpers

Die meisten von uns werden es schon wissen: Nach nur etwa 16 Monaten verlässt uns Pfarrmoderator P. 
Piet wieder. Der Grund liegt in seinen Aufgaben innerhalb seines Ordens, den Salvatorianern. Der Orden 
ist dabei, die Niederlassung am Geburtsort des Gründers P. Jordan in Gurtweil wieder aufzuwerten und mit 
neuem Leben zu erfüllen. Das war neben der Seelsorge bei uns in der SESO P. Piets ganz eigenes Projekt. 
Leider waren unterdessen die Weichen neu, oder anders, gestellt worden, so dass sich P. Piet nun ganz 
diesem Projekt widmen muss. Der kleine Ort ist jedoch nicht weit von der Schweiz entfernt, er ist grenznah 
bei Waldshut-Tiengen. Vielen Dank für Dein Engagement.

Verabschiedung Katrin Jeckelmann 

Nach zwei Jahren Engagement in der Seelsorgeeinheit Sense Oberland, geht Katrin Jeckelmann in den 
Ruhestand. Sie war vor allem als Ansprechperson in Plasselb engagiert. WIr wünschen ihr für ihre Zukunft  
alles Gute und viel Freude im nächsten Lebensabschnitt.
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Ranfttreffen 2025 in Flüeli-Ranft

Unter dem Motto « Auf Spurensuche » waren am 20./21. Dezember 
17 Jugendliche mit der JUSESO Deutschfreiburg am Ranfttreffen 
unterwegs.

Mit einer Wegkarte bewaffnet, folgten wir in Sachseln dem mit Fackeln beleuchteten Weg Richtung Rü-
timattli. Wer bei dem ersten steilen Aufstieg noch Mühe hatte, war spätestens bei der atemberaubenden 
Aussicht auf den Sarnersee und die Lichter der umliegenden Häuser, erfreut, bei diesem einzigartigen Er-
lebnis dabei sein zu dürfen. Nach einer einstündigen Wanderung erreichten wir das erste Gebäude, wo 
zahlreiche Ateliers auf uns warteten. Zuerst stärkten wir uns mit einer leckeren Kürbissuppe und warmem 
Tee, bevor die Jugendlichen ausschwirrten, um Kekse zu backen, sich im Schnitzen oder Drechseln zu pro-
bieren, Taizélieder zu singen oder mit dem Bischof von Chur einige Worte zu wechseln. 

Nach dieser Zeit der Gemeinschaft und des Austausches ging es weiter bergauf, den Fackeln folgend, 
Richtung Flüeli-Ranft. Im Dorf angekommen, erwartete uns ein Feuer, an dem wir Bratwürste und Scho-
koladen-Bananen grillen konnten. In der Turnhalle gab es viele Möglichkeiten, Spiele auszuprobieren, 
Armbänder zu knüpfen oder mit einem Mann der Schweizer Garde zu sprechen. Viele nutzen den Moment 
auch, um sich kurz auf den Boden zu legen, die Augen zu schliessen und im Halbschlaf neue Energie für 
den Rest der Nacht zu tanken. 

Der krönende Abschluss unseres Abenteuers war die Feier in der Ranftschlucht. Alle über 600 Teil-
nehmenden steigen mit Fackeln zur Ranftkapelle hinunter. Wir hörten inspirierende Worte zum Thema 
Weihnachten, es gab musikalische Begleitung und das Friedenslicht wurde an alle verteilt. Es war ein be-
sinnlicher Moment, als die Kerzen die ganze Ranftschlucht zum Leuchten brachten. 

Unsere Jugendlichen gingen in dieser Nacht zusätzlich mit drei persönlichen Fragen auf Spurensuche. Was 
ihnen am besten gefallen hat, beantworteten sie mit den Ateliers (vor allem das Tanzen), sie schätzen es, 
viel Freiraum erhalten zu haben und selbstständig unterwegs gewesen zu sein. Auf die Frage, was dieser 
Abend mit Glaube zu tun hat, wurde der starke Zusammenhalt und Austausch genannt. Wieso sich die 
Jugendlichen für diese Nacht angemeldet haben, gab es verschiedene Gründe. Viele waren vor allem neu-
gierig, wie es ist, eine Nacht mit Freunden zu verbringen, dazu neue Leute kennenzulernen und das alles 
mit dem Glauben zu verbringen. 

Noah Wyss, Praktikantin JUSESO Deutschfreiburg
Fotos: Juseso Deutschfreiburg
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Impressionen vom 
Ranfttreffen

Feier in der Ranftschlucht um 3.00 Uhr 

Feier in der Ranftschlucht um 3.00 Uhr 

Angekommen im Flüeli

Schokobanane oder Wurst? Grillspass im Flüeli

Relax und Spass in der Turnhalle im Flüel

Abendessen im Rütlimattli
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Schwerpunkt
Seelsorge in der Guglera

Constanta Golovatiuc arbeitet seit zwei Jahren als Seelsorgerin im Bundesasylzentrum Guglera in Gif-
fers. Im Interview mit Véronique Benz gibt sie uns einen Einblick in ihren Arbeitsalltag.

«Mein Engagement ist von dem Wunsch getrieben, Ver-
bindungen zwischen Glauben, Kultur und Kommunika-
tion zu knüpfen, um zu einer offeneren und solidarische-
ren Gesellschaft beizutragen»
Constanta Golovatiuc übt ihre Tätigkeit in einem vier-
köpfigen Team aus: sie als Katholikin zusammen mit 
einem reformierten Seelsorger und zwei muslimischen 
Kollegen. «Wir sind ein eingespieltes Team und über-
zeugt, dass Kontakte und Dialog für ein gutes Zusammen-
leben unerlässlich sind», betont sie.

«Mein Dienst beginnt, sobald ich aus dem Bus steige und 
zum Zentrum gehe, denn auf dem Weg treffe ich oft Asyl-
suchende, mit denen ich mich unterhalte. Wenn ich an-
komme, treffe ich mich mit den Assistenten, den Mitgliedern des Sicherheitsteams und den Asylsuchenden, 
die im Zentrum anwesend sind. An manchen Tagen ist mein Büro voller Menschen, die mit mir sprechen 
möchten, darunter auch viele Kinder. Ich lasse sie zeichnen, während ich mich mit ihren Eltern unterhalte.»

Constantas Aufgabe besteht in erster Linie darin, zuzuhören und zu begleiten. «Manchmal beten wir auch 
gemeinsam. Die Gespräche können zwischen fünfzehn Minuten und zwei Stunden dauern: Jede Lebens-
geschichte ist einzigartig, komplex und oft erschütternd. Kein Tag gleicht dem anderen.»

Constanta öffnet ihr Erinnerungsheft und erzählt mir von ihren Begegnungen. Hinter jedem Asylbewerber 
steckt eine Geschichte, ein Gesicht, eine Hoffnung. «Im Laufe der Zeit habe ich ihre Länder, ihren politi-
schen Kontext, ihre Traditionen, aber auch die Aufopferungen kennengelernt, die sie gemacht haben, um 
in die Schweiz zu kommen. Viele haben sich nicht freiwillig dafür entschieden, ihr Land zu verlassen, son-
dern sind geflohen, um zu überleben. Für viele von ihnen war der Weg lang und beschwerlich. Ich gebe zu, 
dass es Momente gibt, in denen ich meine Tränen nicht zurückhalten kann und mit ihnen weine.»

In ihrem Büro empfängt Constanta Menschen aller Glaubensrichtungen sowie Asylsuchende, die zum 
Christentum konvertiert sind, sich taufen liessen oder in ihrem Herkunftsland heimlich begonnen haben, 
die Bibel zu studieren.
«Ich versuche, einen Raum für Dialog und Vertrauen zu schaffen. Jeder Mensch wird in seiner Einzigartig-
keit willkommen geheissen, unabhängig von seiner Herkunft, seiner Religion oder seiner Geschichte.»
Neben belastenden Erzählungen erlebt Constanta aber auch viele Freuden. «Zu sehen, wie Menschen ein 
wenig Ruhe finden, sich gehört und unterstützt fühlen, ist für mich eine Quelle der Zufriedenheit und Hoff-
nung. Den anderen willkommen zu heissen bedeutet, das eigene Herz für die Gegenwart Gottes selbst zu 
öffnen. Auch wenn der Weg der Aufnahme manchmal anspruchsvoll ist, ist er doch eine Quelle des Segens 
und der Freude. Das Evangelium ruft uns dazu auf, diesen Menschen beizustehen und ihnen zu helfen.»
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Schwerpunkt

Biografischer Rahmen
Constanta Golovatiuc stammt aus Rumänien. Sie kam 2007 
zum Studium in die Schweiz. Sie hat einen Master in Theo-
logie mit Schwerpunkt Liturgie absolviert. Ausserdem hat 
sie Literatur, Medien und Kommunikation sowie Hochschul-
didaktik studiert. Die Sprach- und Kulturliebhaberin mag Rei-
sen, Bücher und Pflanzen.

Eine prägende Erinnerung aus Constantas Kindheit
«Im Alter von 10 bis 11 Jahren sang ich zum ersten Mal im 
Kirchenchor, wodurch ich die Freude am Singen und die 
Schönheit der Liturgie entdeckte. Diese Erfahrung stärkte 
meinen Glauben und markierte den Beginn meines spirituel-
len Engagements. Ich begann, regelmässig in die Kirche zu 
gehen. Dazu musste ich sonntagmorgens früh aufstehen. Ein-
mal fragte mein Vater meine Mutter, warum ich so früh in die 
Kirche ginge, und sie antwortete scherzhaft, dass ich die Schlüssel zur Kirche hätte.»

Ihre Lieblingszeit des Tages oder der Woche
Jeder Tag ist ein Geschenk Gottes. Deshalb habe ich keine besondere Vorliebe für den Morgen oder den 
Abend oder für einen bestimmten Tag der Woche. Für mich ist jeder Augenblick kostbar und bedeutungs-
voll, denn er ist ein Geschenk Gottes. «Seid dankbar in allen Dingen, denn das ist der Wille Gottes in Chris-
tus Jesus für euch» (1. Thessalonicher 5,18).

Was ist Ihr wichtigster Charakterzug?
Ich würde sagen, dass ich vielseitig, kreativ, flexibel, inspiriert und offen für Neues bin.

Ihr Lieblingsbuch
«La Vingt-cinquième Heure» von Constantin Virgil Gheorghiu

Eine Person, die Sie inspiriert 
Meine Eltern waren für mich Vorbilder. Meine Mutter Sofia durch ihre Beharrlichkeit und mein Vater Cons-
tantin durch seine Weisheit.
											           Véronique Benz

Fotos: Constanta Golovatiuc
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Ausblick

Drei Diskussionsabende mit Inputs von Pfr. Markus Vögtli, Pfarreiseelsorgerin Rita Pürro und Pfrn. Andrea 
Mösching

Psalm 139, 19-22
Tod den Frevlern! Wie passt das zu Gott, der alle liebt?
Mittwoch, 14. Januar, 19.30 bis 21.00 Uhr, Pfarrhaussaal
(Untergeschoss kath. Pfarrhaus)

Johannes 14,6
Niemand kommt zum Vater ausser durch mich!
Und was ist denn mit allen anderen?
Mittwoch, 4. Februar, 19.30 bis 21.00 Uhr, Ref. Kirchgemeindehaus, Murten

Römerbrief 3,25
Jesu Tod als Sühnetod. Wollte Gott dieses Opfer wirklich? 
Dienstag, 28. April, 19.30 bis 21.00 Uhr, Kirchgemeindesaal Meyriez

Oekumenische Erwachsenenbildung 
 

Schwierige Bibelstellen 
– wie gehen wir  

damit um? 
 
 
 

 
 
 

Drei Diskussionsabende mit Inputs von  
Pfr. Markus Vögtli, Pfarreiseelsorgerin Rita Pürro und Pfrn. Andrea Mösching 

 
Psalm 139, 19-22 
Tod den Frevlern! Wie passt das zu Gott, der alle liebt?  
Mittwoch, 14. Januar, 19.30 bis 21.00 Uhr, Pfarrhaussaal  
(Untergeschoss kath. Pfarrhaus) 
 
Johannes 14,6 
Niemand kommt zum Vater ausser durch mich! 
Und was ist denn mit allen anderen? 
Mittwoch, 4. Februar, 19.30 bis 21.00 Uhr, Ref. Kirchgemeindehaus, Murten 
 
Römerbrief 3,25 
Jesu Tod als Sühnetod. Wollte Gott dieses Opfer wirklich? 
Dienstag, 28. April, 19.30 bis 21.00 Uhr, Kirchgemeindesaal Meyriez 
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Ausblick

Sonntag des Wortes Gottes

Papst Franziskus hat den dritten Sonntag im Jahreskreis zum Sonntag des Wortes Gottes erhoben. Mit 
dieser bewussten Entscheidung rückt die Heilige Schrift in den Mittelpunkt des kirchlichen Lebens und der 
Verkündigung. Die Bibel soll an diesem Sonntag – und darüber hinaus –als lebendige Quelle des Glaubens 
neu wahrgenommen werden: als Erinnerung an Gottes Heilshandeln, als Orientierung für die Gegenwart 
und als Hoffnung für die Zukunft.

Für den Sonntag des Wortes Gottes, den wir am 25. Januar 2026 feiern, bietet das Schweizerische Katholi-
sche Bibelwerk verschiedene, von Bernd Ruhe und Franz Tóth erarbeitete Materialien an. 
Die Materialsammlung enthält unterschiedliche, exegetisch fundierte und zugleich praxisnahe Zugänge 
zu den Lesungen dieses Sonntags (Jes 8,23–9,3; 1 Kor 1,10–17; Mt 4,12–23). Sie umfasst unter anderem Lec-
tio divina, Bibliolog, verschiedene Schreibimpulse sowie einen ausführlichen Kommentar zu Mt 4,12–23, 
ist bewusst modular angelegt und lässt sich flexibel in die Gottesdienstvorbereitung, Bildung, Seelsorge, 
Gruppenarbeit und Kurssettings einsetzen – auch über den Sonntagsgottesdienst hinaus.

Das Material steht kostenfrei als PDF zur Verfügung und ist sowohl auf der Webseite des Bibelwerks als 
auch auf der bibelpastoralen Seite des TBI aufgeschaltet. Es bereichert die Arbeit mit den biblischen Tex-
ten und eröffnet neue Zugänge zur Heiligen Schrift.

www.bibelwerk.ch

http://www.bibelwerk.ch
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«Die Kirche befindet sich in einem fundamentalen Wandel. Was über Jahrzehnte – ja sogar Jahrhunderte 
– selbstverständlich war, wird heute in Frage gestellt. Was trägt uns? Was gibt uns Kraft? Welche Schät-
ze hält uns der christliche Glaube bereit? An diesen Abenden werden wir darüber ins Gespräch kommen 
können.»

Matthias Willauer
Weitere Infos unter: https://pfarrei-freiburg.ch/komm-und-sieh-glaubenskurs-2026/

https://pfarrei-freiburg.ch/komm-und-sieh-glaubenskurs-2026/
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Wer Saatgut hat, kann
Zukunft säen.

Zukunft säen – 
Weiterentwicklung und 
Verkauf von Saatgut  
sichert Leben. 

Vielfältiges, lokal verwurzeltes Saat-
gut spielt eine entscheidende Rolle für 
Ernährungssicherheit und Zukunfts-
perspektiven im Globalen Süden. Die 
Ökumenische Kampagne 2026 von 
HEKS und Fastenaktion legt den Fokus 
auf das Recht von Bäuerinnen und Bau-
ern, Saatgut frei zu nutzen, weiterzu-
geben und weiterzuentwickeln.
Einige wenige Agrarkonzerne domi-
nieren den globalen Saatgutmarkt 
und drängen Regierungen zu strengen 
«Sortenschutzgesetzen», welche die 
kommerziellen Sorten absichert und 
traditionelle Praktiken wie Tausch und 
Wiederaussaat massiv einschränken.
Saatgut hat auch eine spirituelle Be-
deutung und ist wie die Schöpfung ein 
Geschenk für alle Menschen. Wenn wir 
lokal und saisonal einkaufen und tra-
ditionelle Sorten berücksichtigen, set-
zen wir ein Zeichen dafür, dass der freie 
Zugang zu Saatgut zentral ist für das 
Recht auf eine vielfältige Ernährung. 

Auf www.sehen-und-handeln.ch fin-
den Sie alle Materialien, im digitalen 
Fastenkalender Inspirationen zum 
Kampagnenthema.

Ökumenische Kampagne 2026: Ascher-
mittwoch, 18. Februar – Ostersonntag, 
5. April 2026
Aktionstag für das Recht auf Nahrung: 
Samstag, 14. März 2026
Text: Fanny Bucheli; Bilder: ©Fasten-
aktion / HEKS; Kampagnensujet 2026 / 
Kampagnenplakat 2026

Das tut-Heft «Garten für alle» und richtet 
sich an Kinder, Pfarreien sowie Katechet/
innen. Im Zentrum stehen Fragen nach 
Schöpfung, Verantwortung und einem 
achtsamen Umgang mit dem, was uns ge-
schenkt ist. Das Heft greift das Motiv des 
Säens und Wachsens auf und verbindet 
es mit Themen der Fastenzeit wie Teilen, 
Dankbarkeit und dem Einsatz für eine ge-
rechtere Welt.
www.tut.ch
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Medientipps aus der Deutschsprachige Mediathek  

für Didaktik und Pädagogik (DMDP)

Das Didaktische Zentrum (DZ) der PH Freiburg heisst seit dem 1. August 2025 Deutschsprachige Mediathek 
für Didaktik und Pädagogik (DMDP) und ist der Universität Freiburg angegliedert. Der Standort und die 
Öffnungszeiten ändern sich aber nicht. 
Nähere Informationen unter: www.unifr.ch/dmdp/de/mediathek/informationen.html

Achtsamkeitsübungen für die Sekundarstufe -
Stress abbauen, Emotionen regulieren, 
Konzentration fördern

Dieses Kartenset nimmt das mentale 
Wohlbefinden der Schülerinnen und Schüler in 
den Blick. Die Jugendlichen werden an eine eigene 
Achtsamkeitspraxis herangeführt und lernen, für 
herausfordernde Situationen, wie z. B. Schulstress 
oder Prüfungsangst, Unterstützung zu finden. 

Mithilfe der praktischen Audiodateien im Stream 
können die Übungen jederzeit professionell 

angeleitet werden. Die Karten enthalten zudem Hinweise, wie die Übungen für jüngere bzw. ältere Schüler 
und Schülerinnen angepasst werden können. Das Begleitheft bietet wertvolle Hintergrundinformationen 
zum Thema ‹‹Achtsamkeit lernen an Schulen›› sowie Ideen für vertiefende Einheiten im Rahmen von 
Projekttagen oder Lagern.

Alexandra Andersen, Verlag an der Ruhr 2024

Lebenswege – Bilderwerkstatt. 60 Bildkarten für Thera-
pie und Beratung

Unterwegs sein, um bei sich anzukommen.
Lebenswege sind vielfältig, jeder Weg ist einzigartig 
und besonders – so wie der Mensch, der ihn geht. Es 
gibt leichte, schwere, gewundene Wege, Sackgassen 
oder Weggabelungen. Die vielfältigen Motive des 
Bildkartensets eignen sich für die Auseinandersetzung 
mit den Themen Biografie, Emotionen, Aktivierung, 
Rückblick, Entscheidungsfindung, Ressourcenaktivierung, 
Trauerarbeit u.v.m.
Das 16-seitige Booklet enthält hilfreiche Einsatzmöglich-
keiten und Impulsfragen.

Susanne Büscher, Beltz Verlag 2024

http://www.unifr.ch/dmdp/de/mediathek/informationen.html
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Murtengasse 34, 1700 Freiburg I 026 300 67 82 I andrea.neuhold@unifr.ch
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Sinn gesucht - Gott erfahren Basisschulung
Fit für Erlebnispädagogik im christlichen Kontext

Erlebnisse und Erfahrungen prägen. Deshalb ist Erleb-
nispädagogik eine wichtige Form des Lernens. Erlebnis-
pädagogik im christlichen Kontext geht noch weiter. Sie 
hilft Menschen, das Evangelium zu erleben. Angst und 
Vertrauen, Gerechtigkeit und Verantwortung, Zweifel und 
Hoffnung können den Blick zu Gott hin öffnen - auch im 
Alltag.
Die Basisschulung aus der bekannten Reihe "Sinn gesucht 
- Gott erfahren" erklärt, wie die Anwendung von Erleb-
nispädagogik im christlichen Kontext der Arbeit mit Kin-
dern und Jugendlichen gelingen kann. Hauptamtliche und 
Ehrenamtliche erhalten das nötige Praxiswissen, um erleb-
nispädagogische Übungen so anzuleiten, dass sie einen 
Zugang zum Glauben schaffen können.

Henry Esche / Denny Göltzner u. a.,  
Neukirchener Verlag 2025

mailto:andrea.neuhold%40unifr.ch?subject=
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Agenda

Adoray Freiburg
freiburg@adoray.ch
www.adoray.ch/orte/freiburg

Fachstelle Jugendseelsorge
juseso@kath-fr.ch | 026 426 34 55 
www.kath-fr.ch

WABE – Wachen und Begleiten 
Seebezirk und Region Laupen: 031 505 20 00 
Sensebezirk und deutschsprachiger Saanebezirk:  
026 494 01 40 | www.wabedeutschfreiburg.ch

Fachstelle Behindertenseelsorge
behindertenseelsorge@kath-fr.ch | 026 426 34 35 
www.kath-fr.ch/behindertenseelsorge

Impulsveranstaltung Ökumenische Kampagne 2026
Der Suppenzmittag ist in vielen Pfarreien und Kirchge-
meinden fester Treffpunkt zur Fastenzeit am 21.1.2026 
14.00-17.30 Uhr; Pfarreisaal UG Murten, Meylandstrasse 
19-21; Leitung: Mirjam Koch, Mitarbeiterin Fachstelle Ka-
techese Deutschfreiburg, Regionale Beauftragte für Soli-
darität und Weltkirche; Kosten: keine
Anmeldung: Bis 07.01.2026 auf www.kath-fr.ch/katechese 
oder an katechese@kath-fr.ch

«Biblegrafix»-Zeichenkurs Ganz einfach selbst Bibelge-
schichten zeichnen am 24.1.2026; 13.30-17.00 Uhr; Uni-
versität Freiburg / Departement für Lehrpersonenbildung 
(vormals PH Freiburg), Murtengasse 34, 1700 Freiburg; Re-
ferentin: Claudia Kündig, freischaffende Bilderbuch-Illus-
tratorin, Motorsägerin, ModernArt-Künstlerin und Event-
Malerin (weitere Infos unter www.kuendigs.ch)
Leitung: Andrea Neuhold, Pädagogische Mitarbeiterin für 
Religion, Ethik und Philosophie der deutschsprachigen 
Mediathek für Didaktik und Pädagogik (vormals DZ)

Fachstelle Katechese
katechese@kath-fr.ch | 026 426 34 25 
www.kath-fr.ch/katechese

Nice Sunday
Lobpreis-Gottesdienste für alle Generationen 2026. 
Jeweils um 18.00 Uhr in der Pfarrkirche Schmitten, 
Gwattstrasse 2, 3185 Schmitten
1. Februar 2026; 1. März; 3. Mai; 7. Juni
5. Juli (Sommerfest); 6. September; 4. Oktober;  
1. November; 6. Dezember

Trauercafé jeden 2. Sonntagnachmittag im Monat. 
Das Trauercafé wird von Trauerbegleitenden moderiert. 
Nächstes Treffen am So, 11.1.& 8.2.2026, 14.30-16.30 Uhr, 
Café Bijou (Stiftung ssb Tafers). Kosten und Anmeldung: 
keine.

Schneewochenende-Wochenende für Jugendliche mit 
spirituellen Impulsen «Winter-Abenteuer der Achtsam-
keit»
23.-25.1.2026; Wallis «Verbringt ein unvergessliches Ski-
weekend im Wallis – zwei Tage mit Schnee, Sport und 
Gemeinschaft. Erlebt actionreiche Tage und entspannte 
Abende mit leckerem Essen und spannenden Gesprä-
chen.»
Leitung: Juseso und mögliche Partner; Kosten: CHF 180.- 
bis 250.–; Anmeldung: an juseso@kath-fr.ch

Besinnungstage auf dem Simplon mit fri-soul Erlebe fünf 
unvergessliche Tage auf dem Simplon – mit Schnee-wan-
derungen, Gemeinschaft und besinnlichen Momenten! 
Tauche ein in die atemberaubende Bergwelt und entde-
cke deine Spiritualität in einer zweisprachigen Gruppe, 
vom 14.-18.03.2026, Leitung: Juseso mit dem nationalen 
Organisationsteam; Kosten: 350.–; Anmeldung: https://
fri-soul.ch/2024/12/01/simplon-2026/

Inklusive Fasnachtsdisco am Sa, 7.2.2026, 19.00 - 22.00 
Uhr, Begegnungszentrum Düdingen, Horiastrasse 1; Komm 
so wie du bist oder kostümiert! Du bist willkommen. DJ 
Alain sorgt für die Musik, während Jubla Düdingen und 
OEBS für gute Stimmung und einen Aperitif sorgen. 
Wir freuen uns auf dich; Organisation: Pfarrei & Jubla 
Düdingen, Ökumenische Behindertenseelsorge Martina 
& Claire-Sybille; Eintritt: CHF 5.-; Anmeldung bis 6.2.2026 
unter 078 228 69 11 oder behindertenseelsorge@kath-fr.ch

Fachstelle Bildung  und Begleitung
bildung@kath-fr.ch | 026 426 34 85 
www.kath-fr.ch/bildung

Kinder- und Familienpastoral am 20.1.2026 16.00 - 17.30 
Uhr; Pfarreizentrum Tafers, Juchstrasse 8, 1712 Tafers; 
Austauschtreffen für Seelsorgende, die im Bereich Kinder- 
und Familienpastoral tätig sind. Wir möchten gerne die 
Erfahrungen austauschen, uns untereinander vernetzen 
und die Bedürfnisse an die Fachstelle kennenlernen.

Gott aber sieht auf das Herz-Bibliodrama zu 1 Samuel 16 
am Mi, 11.3.2026, 19.30-21.00 Uhr; Begegnungszentrum, 
Pfarrei Schmitten; Leitung: Rita Pürro Spengler; Veran-
stalter: Bibelwerk Deutschfreiburg, Fachstelle Bildung und 
Begleitung; Anmeldung bis 3.3.2026: rita.puerro@pfarrei-
murten.ch. Kann als Weiterbildung für Katechet/innen an-
gerechnet werden; Kosten: keine


